
4. Natur-Camp 2014 im Vogelparadies Birka - Begeisterung trotz Regen 
 
Wissen, Werken, Spiel und Spass, das ist das Motto der Natur-Camps, die 
sich ausschliesslich um unsere wertvolle Natur drehen. Die Voraussetzungen 
für das 4. Natur-Camp waren dieses Jahr nicht optimal: für die Zeit vom 9. bis 
11. Juli war kühles und regnerisches Wetter vorausgesagt. Es ist jedoch Josef 
Meier, dem Präsidenten des Ornithologischen Vereins Mauren, mit seinem 
Team zu verdanken, dass trotz des misslichen Wetters die infrastrukturellen 
und organisatorischen Voraussetzungen stimmten, um ein für alle 26 Kinder 
erlebnisreiches Camp durchzuführen. Dazu gehörte natürlich auch die 
Küchencrew, allen voran Christine Gstöhl und Dagmar Meier, die für ein 
abwechslungsreiches Essen sorgten. Die Kinder, in zwei Gruppen aufgeteilt, 
wobei am Mittag jeweils gewechselt wurde, erlebten ein spannendes 
Programm: 
Im Zentrum des ersten Tages standen die Kleinsäuger, allen voran die 
Mäuse. Während die Biologin Denise Camenisch die Vielfalt der Mäuse samt 
ihren Spuren der einen Gruppe vermittelte, bastelte die andere mit Sonja 
Oehri Filzmäuse samt Filzbecher, mit denen das Spiel „Fang die Maus“ 
gespielt werden kann. 
Der zweite Tag war den Vögeln gewidmet. Dabei beschäftigten sich die 
Kinder mit den Koloniebrütern wie den Schwalben und den Mauerseglern. 
Neben Erläuterungen von Georg Willi malten die Kinder unter Leitung von 
Nora Willi auf ein Holzbrett verschiedene Vögel, anschliessend wurde bei 
einem Besuch auf dem Hof von Ambros Kaiser das Brutgeschehen der 
Rauchschwalben beobachtet. Die andere Gruppe stellte unter Leitung von 
Paul Wohlwend mit seinen Helfern Herbert Giesinger, Hansruedi Hepp und 
Richard Schmuck einen perfekten Nistkasten für Stare her. 
Am dritten und letzten Tag war die eine Gruppe kreativ tätig, stellte auf einer 
Holzscheibe unter Leitung von Catarina Proidl mit Materialien wie Blumen, 
Moos, Rinde und Zweigen aus Garten und Feld ein fantasievolles 
Arrangement zusammen. Die andere Gruppe lernte auf einem Rundgang und 
auf spielerische Weise die Vielfalt unserer Gehölze kennen. Das 
abschliessende Bemalen eines Containers im Vogelparadies, der jederzeit 
besichtigt werden kann, drückt die ganze Lebensfreude aus, die die Kinder 
während den drei Tagen des 4. Natur-Camps erlebten. Viele von ihnen 
meinten auch spontan, dass sie nächstes Jahr wieder dabei sein wollen. 
 


